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Vorwort 
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Transkription und Abkürzungen 

1. Transkription 

1.1 Hebräisch, Aramäisch, Arabisch 

Die Umschrift des Hebräischen und Aramäischen erfolgt in Anlehnung an die Regeln der 
Frankfurter Judaistische(n) Beiträge 2 (1974) 65f. Die Transkription des Arabischen erfolgt 
nach den Richtlinien des Tübinger Atlas des Vorderen Orients (TAVO). 

1.2 Namen 

Eigennamen werden entweder in der geläufigen deutschen Form transkribiert oder nach den 
oben benannten Regeln wiedergegeben; y oder X im Anlaut eines Eigennamens oder Titels 
werden nicht transkribiert (z. B. Amram statt cAmram). 

Alle transkribierten hebräischen, aramäischen und arabischen Wörter werden klein 
geschrieben. Bezeichnungen von Quellen-Werken bzw. Buchtitel (z. B. Shibbole ha-Leqet) und 
Ehrentitel (z. B. Rav, Gaon) werden am Wortanfang groß geschrieben. 

1.3 Fachtermini 

Bis auf wenige Ausnahmen richtet sich die Schreibweise der meisten Fachtermini (z. B. 
Mishna, Midrash und Qaddish) nach der in judaistischen Publikationen üblichen und nicht 
nach dem Duden. 

2. Zitation und Abkürzungen 

Die in den Anmerkungen genannte Literatur wird stets nur mit Verfassernamen und Kurztitel 
(in der Regel erstes Substantiv im Titel) aufgeführt. Sind Aufsätze in »Gesammelten Studien« 
o. ä. wiederabgedruckt, so wird, - falls im Literaturverzeichnis aufgenommen - nach der 
Zweitveröffentlichung zitiert. Die Abkürzungen richten sich nach S. M. Schwertner, IATG2. 
Internationales Abkürzungsverzeichnis für Theologie und Grenzgebiete, Berlin u. a. 21992. 

Rabbinische Schriften werden nach den Angaben der Frankfurter Judaistische(n) Beiträge 
2 (1974) 67f. abgekürzt. 

Zusätzliche Abkürzungen: 

AIU Alliance Israelite Universelle, Paris 
BL British Library, London (vormals British Museum) 
ENA Elkanan Nathan Adler Collection, JTS New York 
GHL Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, hg. v. P. Schäfer, TSAJ 6, 

Tübingen 1981 



XIV Transkription und Abkürzungen 

Ha-Sofe Ha-Sofe le-Hokhmat Yisra'el 
IMHM Institute of Microfilmed Hebrew Manuscripts, Jerusalem 
JNUL Jewish National and University Library, Jerusalem 
JSQ Jewish Studies Quarterly 
JTS Jewish Theological Seminary, New York 
JQR NS Jewish Quarterly Review. New Series 
JQR OS Jewish Quarterly Review. Original Series 
JSJT Jerusalem Studies in Jewish Thought 
MTKG Magische Texte aus der Kairoer Geniza, Bd. 1-2, hg. v. P. Schäfer / S. Shaked, 

TSAJ 42/64, Tübingen 1994-1997. 
MS Manuskript 
SHL Synopse der Hekhalot-Literatur, hg. v. P. Schäfer u. a., TSAJ 2, Tübingen 

1981 
T.-S. Taylor-Schechter Collection, Cambridge University Library 
T.-S.NS Taylor-Schechter Collection, New Series 
TSMJ Texts and Studies in Medieval and Early Modern Judaism 
ÜHL Übersetzung der Hekhalot-Literatur, Bd. 1-4, TSAJ 17/22/29/46, hg. v. P. 

Schäfer u. a., Tübingen 1987-1995 
ÜTY Übersetzung des Talmud Yerushalmi, hg. v. M. Hengel u. a., Tübingen 1975ff. 
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Art. Artikel 
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Einleitung 

Die Entwicklung des synagogalen Gottesdienstes nach der Zerstörung des 
Tempels 70 n. d. Z. wird gelegentlich als eine der wichtigsten Reaktionen des 
rabbinischen Judentums auf den Verlust des kultischen Zentrums betrachtet. 
Die Anfänge der synagogalen Liturgie dürften dabei zwar bis weit in die Zeit 
vor der Zerstörung des Tempels zurückreichen. Doch erst aufgrund der verän-
derten Lage nach 70 und auf dem Hintergrund der sich aus den unterschiedli-
chen Strömungen und Gruppierungen des Judentums entwickelnden rabbini-
schen »Bewegung« scheint sich so etwas wie eine »Ordnung« von täglich zu 
rezitierenden Gebeten entwickelt zu haben - eine Abfolge von Gebeten, die 
freilich zunächst wohl nur mündlich tradiert worden ist und die erst lange nach 
ihrer inhaltlichen Fixierung einen literarischen Niederschlag im Siddur, dem 
jüdischen Gebetbuch, gefunden hat.1 

Im Mittelpunkt der Entwicklung des synagogalen Gottesdienstes scheinen 
dabei zunächst weniger die Gebete gestanden zu haben als vielmehr die Lesun-
gen aus Tora und Propheten2, die von Übersetzungen ins Aramäische (Targu-
mim) und Auslegungen (derashot) begleitet wurden. Die Hauptgebete der rab-
binisch geprägten Liturgie, zu denen das zweimal täglich zu rezitierende 
shemac yisra'el (Dtn 6,4-9; 11,13-21 und [außer abends] Num 15,37-41) und 
seine Benediktionen3 und das (erst von einem gewissen Zeitpunkt an) dreimal 
täglich stehend zu sprechende sog. Achtzehn-Bitten-Gebet (camida) zu zählen 
sind, dürften sich unabhängig von diesen Lesungen entwickelt haben.4 

Zusätzlich zu den »Stammgebeten« fanden in die rabbinisch-synagogale Li-
turgie dann auch solche Gebete Aufnahme, die in der Forschung oft in einer 

1 Vgl. zur frühen Entwicklung des synagogalen Gottesdienstes z. B. die wichtigen Studien 
zur Einführung des Achtzehn-Bitten-Gebets von Fleischer, i rmmpV, 397-441; Reif, 
rnnrann1?, 678-681; Fleischer, rUJTCS, 683-688 und ders., m P j r n J W nV'Sn, 179-223. Vgl. 
zusammenfassend Reif, Judaism, 5f.; s. nun auch Luger, m 'öyn JlV'Sn. Zur Entstehung des 
Siddur vgl. die unten, Anm. 10, genannte Literatur. 

2 Vgl. Lk 4,16f. und hierzu Fleischer, ni'JTOTpb, 404ff., der im Hinblick auf diesen frü-
hen Bericht über einen Synagogenbesuch darauf hinweist, daß keine eindeutigen Belege für die 
regelmäßige und geordnete Rezitation von synagogalen Gebeten aus der Zeit vor 70 in Palä-
stina vorliegen. Vgl. dazu jedoch auch Fuchs, maTOJl, 164ff. 

3 Zum Inhalt des shema' und seiner Benediktionen vgl. z. B. Kimelman, Sema\ 73-86; 
Reif, Judaism, 83f. 

4 Wobei hier offen bleiben kann, ob die Fixierung der berakhot des sog. shemone esre auf 
Rabban GamlPel in Yavne (so Fleischer) zurückgeht oder ob mit der Existenz verschiedener, 



2 Einleitung 

engen Verbindung mit den Lesungen gesehen werden.5 Als eines dieser Gebete 
wird meist auch das in unterschiedlichen Fassungen bekannte »Qaddish« (»hei-
lig«)6 betrachtet - ein vergleichsweise kurzer, teils in Hebräisch, teils in 
Aramäisch überlieferter Text, der sowohl einige doxologische Formulierungen 
als auch Bitten eschatologischen Inhalts enthält und der dem synagogalen Got-
tesdienst aufgrund seiner häufigen Verwendung einen besonderen Charakter 
verliehen hat. 

Daß dieses Gebet schon oft Gegenstand des wissenschaftlichen Interesses 
gewesen ist, verwundert nicht7, und jede Beschäftigung mit einem so zentralen 
Text bedarf daher einer genauen Begründung. Bevor jedoch Ziel und Aufbau 
vorliegender Untersuchung erläutert werden können, ist auf die wesentlichen 
Stationen der Forschungsgeschichte einzugehen. Erst auf dem Hintergrund der 
wichtigsten bislang diskutierten Probleme läßt sich nach vollziehen, warum 
eine erneute Untersuchung der scheinbar hinlänglich bekannten Quellen zum 
Qaddish sinnvoll und notwendig ist. 

1. Forschungsüberblick 

Die Anfänge einer im modernen Sinne kritischen Beschäftigung mit Gebetstex-
ten wie dem Qaddish reichen bis in das 17. Jh. zurück. Zu Beginn standen 
dabei weniger Fragen der Herkunft und Datierung im Vordergrund als viel-
mehr praktische Probleme, die mit der Ausgestaltung der Formulierungen und 
der Festlegung der Texte zusammenhingen. Auseinandersetzungen um die 
richtige Aussprache und Intonation einzelner Texte führten wegen der großen 
Unterschiede zwischen den Rezensionen in den Hauptzweigen des Ritus8 rela-
tiv früh dazu, die Überlieferung einzelner Gebete kritisch zu hinterfragen und 
nach der Entstehung und der richtigen Interpretation einzelner Wörter zu for-
schen.9 

Untersuchungen, die ein Bewußtsein für die komplexen Zusammenhänge 
von Text und Geschichte erkennen lassen, entstanden freilich erst in Folge der 
sich auf liturgische Belange besonders nachhaltig auswirkenden Aufklärung 
und den aus ihr erwachsenden Reformbemühungen. Die Einführung von 
gedruckten Gebetbüchern10 brachte es außerdem mit sich, an Genauigkeit und 

lange Zeit nur mündlich tradierter Rezensionen der einzelnen berakhot zu rechnen ist, wie es 
z. B. Reif, Judaism, 5 im Anschluß an Heinemann, Prayer annimmt. 

5 Eine eigene Rolle bei der Entwicklung des Gottesdienstes rabbinischer Prägung mögen 
im übrigen auch einige Psalmen gespielt haben. Vgl. hierzu Maier, Verwendung, 55-90. 

6 Für einen ersten Überblick über die Texte vgl. Appendix A. Zur Bezeichnung »Qaddish« 
s. Kap. IV.3.1. 

7 Vgl. die im Literaturverzeichnis (3.1) aufgeführten Titel. 
8 Zu den wichtigsten Unterschieden zwischen den Riten vgl. Zimmels, Ashkenazim, 99ff. 
9 Zur Forschungsgeschichte der jüdischen Liturgie vgl. Kries, Erforschung; Sarason, 

Study, 109-179; Reif, Research, 161-170. 



Forschungsüberblick 3 

Verständnis der Texte höhere Anforderungen zu stellen. Traditionelle Interpre-
tationen der Texte wurden in der Folge immer differenzierter auf ihre Zuver-
lässigkeit hin überprüft.11 

Ein im Hinblick auf den Text des Qaddish besonders interessantes Beispiel 
für ein noch nicht im eigentlichen Sinne »wissenschaftliches« Interesse an Syn-
tax, Grammatik und Aussprache von Gebetstexten stellt der auf Veranlassung 
der sog. Dreiländer-Synode (um 1611) verfaßte Siddur des Grammatikers 
Shabbetai Sofer aus Przemysl (ca. 1565-1635) dar.12 Zwar fußen seine Anmer-
kungen zum Qaddish im wesentlichen auf alten Kommentaren.1 3 Dennoch ist 
dieser Siddur ein früher Beleg für ein kritisches Interesse an Gebetstexten, das 
dann auch die sog. Wissenschaft des Judentums prägt. 

Für die Wissenschaft des Judentums sind, neben einigen Bemerkungen zum 
Qaddish in den Werken von Leopold Zunz (1794-1886)1 4 , vor allem die Sid-
durim Wolf B. Heidenheims (1757-1832)1 5 , Eliezer (Lezer) Landshuts (1817-
1887)1 6 und Seligmann Y. Baers (1825-1897)1 7 wegweisend. So legt Baer mit 
seinem Seder Avodat Yisra'el zum ersten Mal ein Gebetbuch vor, in dem un-
terschiedliche Lesarten aus alten Siddurim und Texte nicht-ashkenazischer 
Riten berücksichtigt werden. Zum Qaddish bemerkt Baer, daß es nicht, wie 
von einigen traditionellen Kommentatoren behauptet18, in die Epoche der 

10 Zur Entstehung des Gebetbuches und seiner Verbreitung in gedruckter Form vgl. 
Krauss, Literatur, 1-30; Tabory, Prayer Book, 115-132. Zu den Auswirkungen des 
Buchdrucks vgl. auch Berliner, Einfluß, 18ff. Einen Einblick in die Vielfalt und den Umfang 
der Produktion von gedruckten Siddurim gibt Vinograd, Thesaurus, Bd. 1, 343-381. 

11 Eine Entwicklung, die das Qaddish in besonderer Weise betraf, da es teilweise in 
Aramäisch verfaßt war, die Kenntnis der »Sprache des babylonischen Talmuds« aber trotz aller 
Bemühungen um das traditionelle Studium starken Schwankungen unterworfen blieb. Zu den 
wichtigen Vertretern einer »vor-wissenschaftlichen« Textkritik des Siddur wie z. B. Ya'aqov 
ben Moshe Möllin (gest. 1427) oder Shelomo ben Yehi'el Luria (gest. 1574) vgl. bes. Reif, 
Observations, 245-257, dann auch ders., Judaism, 231 ff. 

12 Vgl. Berliner, Abhandlung, VHIff., Reif, Shabbathai Sofer. S. Siddur Shabbetai Sofer, 
Bd. 1-2, ed. Katz (1987). 

13 Vgl. Siddur Shabbetai Sofer, Bd. 2, ed. Katz, 232«. 
14 Vgl. bes. Zunz, Vorträge, 385; 387 (vgl. auch die hebr. Übersetzung: JTffimn, bearb. 

v. H. Albeck, 180f.) und ders., Literaturgeschichte, Berlin 1865, 18f. Zur Bedeutung des 
Werkes Zunz' für die Erforschung der jüdischen Liturgie vgl. Sarason, Study, 109ff.; Reif, 
Judaism, 2 und 267f. 

15 Zum Siddur Heidenheims, der in mancher Hinsicht zum Prototypen vieler Gebetbücher 
wurde, vgl. Lewin, Materialsammlung, 127-138, bes. 131. 

16 Vgl. Seder Biqqur Holim, ed. Landshut, bes. LIX-LXVIII. Vgl. zu ihm Goldschmidt, 
EJ 10 (1971) 1413f. 

17 Zum Seder <Avodat Yisra'el, ed. Baer vgl. Markon / [Ed.], EJ 4 (1971) 80f.; Kries, Er-
forschung, 36-39; Kahle, Kairoer Geniza, 122ff. 

18 Baer verweist auf den Kommentar zum Qaddish von Aharon ha-Kohen mi-Lunel (um 
1327) in seinem halakhischen Kompendium Sefer Orhot Hayyim, ed. Stisberg, 21a. Zu tradi-
tionellen Kommentaren zum Qaddish vgl. Seder Rav Amram, Bd. 1, ed. Frumkin, 85. Zu 
vergleichbaren Auffassungen über das Alter des Qaddish vgl. Grayewsky, übyb ISO; 
Kohen, KTIpm ilötfM 150; Edelmann, Siddur Hegyon Lev\ vgl. Reif, Judaism, 268f. 
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»Großen Versammlung« (unter Esra und Nehemia), sondern in tannaitische 
Zeit zu datieren ist - eine Sicht, der sich viele Forscher angeschlossen haben, 
auch wenn sich zuweilen vorsichtigere Meinungen finden.19 

Einen ganz unabhängig von den Problemen der Edition des Textes und tra-
ditioneller Sicht verfaßten Beitrag zur Erforschung des Qaddish steuert 1893 
Philipp Bloch (1841-1923)20 bei. In seinem berühmten Aufsatz über den 
Einfluß der sog. Mystiker der Gaonenzeit21 auf die Liturgie äußert er en pas-
sant die Vermutung, daß neben anderen Gebeten des Siddur auch das Qaddish 
von den sog. yorede merkava, d. h. den zur »Schau des Himmlischen Thron-
wagens (merkava) Hinabsteigenden«, in Babylonien im 8.-11. Jh. wirkenden 
Mystikern22, durch Erweiterung einer bereits im Talmud erwähnten »Kern-
Doxologie« mit Hilfe einer »reiche(n) Zahl lobpreisender Worte« geschaffen 
worden sei.23 

Die von Baer favorisierte Datierung des Qaddish in tannaitische Zeit war 
somit zwar wieder in Frage gestellt, doch Blochs Bemerkungen blieben nicht 
lange unwidersprochen, denn Herkunft, Alter und Wortlaut des Qaddish wur-
den noch im selben Jahr von Kaufmann Kohler (1843-1926)24, einem der her-
ausragenden Vertreter des Reformjudentums in den USA, in einer allgemein 
ausgerichteten Abhandlung über die »Ursprünge und Grundformen der synago-
galen Liturgie«25 völlig anders beurteilt. Nach Kohler ist das Qaddish viel äl-
ter, was sich sowohl an inhaltlichen Bezügen zu ähnlich klingenden Bibelstel-
len (Dan 2,20; I Chr 16,36 und Ps 106,48) als auch an einigen qaddish-artigen 
Phrasen aus Gebeten in den Apokryphen und Pseudepigraphen zeigen ließe. So 
könne die Erwähnung des Begriffs »Trostworte« in II Makk 15,9 - eine 
Anspielung auf eine Propheten-Lesung - mit dem Wort XJlöni (»Trostworte«) 
im Qaddish in Verbindung gebracht werden, und außerdem sei die Beschrei-
bung eines litaneiartigen Gebetes in Hen(äth) 61 als ein Hinweis auf die Exi-
stenz eines Qaddish-Gebets in der Zeit des Zweiten Tempels zu interpretieren. 
Schließlich stünde das Qaddish auch dem Vaterunser nahe, einem Gebet, das 
Kohler - einer allgemeinen Forschungstendenz seiner Zeit folgend - für ein 

19 Vgl. etwa Hamburger, Kaddisch, 607, der bemerkt, daß wir über die Zeit der Abfas-
sung des Kaddischgebetes in seinen verschiedenen Formen »völlig im Ungewissen« sind. Hin-
gewiesen sei allerdings auch auf den Versuch von Bialik, das Qaddish aufgrund der sich in ihm 
äußernden eschatologischen Hoffnungen in die Zeit des Bar Kokhba-Aufstandes zu datieren 
(erwähnt in Midreshe Ge'ulla, ed. Even-Shemuel, '1943, Seite n1? und 58). 

2 0 Vgl. zu ihm [Ed.], EJ 4 (1971) 1109. 
2 1 Vgl. Bloch, Mystiker. Ihm schließt sich mit ähnlichen Argumenten Büchler, Le mot 

oVpil'l, 194-203 an. 
2 2 Hinsichtlich der Datierung der Merkava-Mystik in gaonäische Zeit folgt ihm Graetz, 

Literatur, s. auch Bloch, Geschichte, 5ff. 
2 3 Bloch, Mystiker, 264f. 
2 4 Zu Herkunft und Werdegang Kohlers vgl. Kries, Erforschung, 80; Sarason, Study, 120f. 
2 5 Vgl. Kohler, Ursprünge, 492f. 
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»alt-essenisches Kaddischgebet« hält. Das Qaddish sei daher vermutlich bereits 
in makkabäischer Zeit entstanden.26 

Ein weiterer wichtiger Beitrag findet sich wenige Jahre später in der Einlei-
tung der Edition des ethischen Midrash Seder Eliyyahu Rabba27 von Meir 
Friedmann (1831-1908), einem Vertreter der sog. Wiener Midrash-Schule. 
Die Bedeutung seiner Bemerkungen für die Forschungsgeschichte liegt dabei 
nicht so sehr in dem erneuten Versuch einer Datierung des Gebetes aufgrund 
einiger vergleichbarer liturgischer Formeln in diesem ethischen Midrash-
Werk. Viel wichtiger an Friedmanns Erläuterungen ist, daß er zum ersten Mal 
auf die Frage hinweist, ob das Qaddish einmal vom Hebräischen ins Aramä-
ische übersetzt worden sei. Nach Friedmann könnten dies sowohl einige he-
bräische »Parallelen« des Qaddish in Seder Eliyyahu Rabba als auch Quellen 
aus gaonäischer Zeit belegen. Zwar wird Seder Eliyyahu Rabba mittlerweile 
von vielen Forschern in »nach-talmudische« Zeit datiert28, so daß man die 
»qaddish-artigen« Formeln in diesem Werk nicht einfach als hebräische »Vor-
läufer« des Qaddish betrachten kann. Dennoch kommt diesem Autor das Ver-
dienst zu, auf das Problem der Zweisprachigkeit des Qaddish aufmerksam 
gemacht zu haben - ein Charakteristikum dieses Gebetes, das in den weiteren 
Diskussionen um seine Entstehung und Herkunft eine große Rolle gespielt hat. 

Die erste umfassende Studie über das Qaddish erscheint 1909 mit der Hei-
delberger Dissertation von David de Sola Pool (1885-1970)29, einem Schüler 
Michael Friedlanders und späteren sefardischen Oberrabbiner von New 
York.30 Diese ca. 100 Seiten umfassende Untersuchung stellt den bislang 
wichtigsten Beitrag zu fast allen Problemen des Textes und seiner Interpreta-
tion dar.31 Nicht nur, daß Pool viele bis dahin unbekannte Rezensionen des 
Textes veröffentlicht und sämtliche bis dahin bekannten Belege und Ver-
gleichstexte zum Qaddish aus den Targumim und der rabbinischen Literatur 
überprüft. Auch werden von ihm alle bis dahin nicht erörterten Fragen der 

2 6 Kohler, Ursprünge, 492. Ähnlich auch in ders. / Eisenstein / Cohen, JE 7 (1894) 401 f. 
2 7 Vgl. Seder Eliahu rabba, ed. Friedmann, 78ff. 
2 8 Zur Kritik an einer Frühdatierung des Seder Eliyyahu Rabba vgl. bereits Rapoport, 

nnVin, 43f. Amn. 43; dann auch Theodor, Ausgabe, 77. 
2 9 D. de Sola Pool, Kaddish (1909, 3. Aufl. 1964). 
3 0 Vgl. [Ed.], EJ 13 (1971) 849. 
31 Zur Bedeutung der Studie Pools vgl. schon die Rezension von Margolis, JQR NS 2 

(1911/12) 281-284. - Auf einige kürzere, nicht ausschließlich dem Qaddish gewidmete Beiträ-
ge (vor und nach Pools Studie) braucht hier daher nicht näher eingegangen zu werden. Zu 
berücksichtigen sind dagegen die etwa zur gleichen Zeit erschienenen kürzeren Einführungen 
von Obermeyer, Judentum, 91-143 und Berliner, Randbemerkungen, 4-11. 
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Herkunft und Entstehung des Qaddish zum ersten Mal systematisch und nach 
Kriterien moderner Textanalyse untersucht.32 

Ohne bereits hier ausführlich auf diese Studie eingehen zu können, sei da-
rauf hingewiesen, daß Pool im Qaddish - ähnlich wie im kanonischen Daniel-
Buch - einen ursprünglich in einer aramäisch-hebräischen Mischsprache ver-
faßten Text sieht.33 Die Nähe zum Vaterunser und verwandten Gebeten der 
rabbinischen Literatur lege zwar auch die Annahme einer hebräischen Vorform 
des Qaddish nahe.34 Dem ursprünglichen Wortlaut sei aber bereits ein 
»composite character« zueigen gewesen, und dieser könne nicht etwa, wie 
Friedmann vermutet hatte, nur auf eine Übersetzung zurückgeführt werden.35 

Auch der von Bloch vermutete Einfluß der yorede merkava auf den litaneiarti-
gen Abschnitt des Qaddish sei nicht mit den »babylonischen« Merkava-
Mystikern der Gaonenzeit in Verbindung zu bringen, sondern gehe (mit 
Kohler) auf die »essenischen Mystiker« zurück.36 Beim Qaddish handele es 
sich daher, wie bereits Gustav Dalman (1855-1941) vermutet hatte, um ein 
»babylonisches Gebet palästinischer Herkunft«.37 

Diesen wichtigen Einsichten Pools hat sich wie viele andere38 auch Ismar 
Elbogen (1874-1943) angeschlossen - ein Forscher, dessen Name wohl wie 
kein anderer mit der wissenschaftlichen Erforschung der Geschichte des jüdi-
schen Gottesdienstes verbunden ist.39 Elbogen stellt freilich akzentuierter als 
Pool - und dabei noch mehr der klassischen Philologie seiner Zeit verpflich-
tet40 - heraus, daß sich alle Versionen und Rezensionen des Qaddish aus einem 

32 Wobei zu beachten ist, daß es auch Pool nicht nur um eine philologische Analyse des 
Wortlautes des Qaddish geht, sondern um praktisch-liturgische Anliegen und um ein »besseres« 
Textverständnis. Pool gibt 1936 einen »sefardisch-amerikanischen« Siddur heraus, der einen 
Text, eine Transkription und eine Ubersetzung eines Qaddish enthält. Vgl. Pool, Book of 
Prayer, ed. Gaster, 415. 

33 Vgl. Pool, Kaddish, 17; er spricht vom »phenomenon of the interchangeable use oftwo 
languages«, hiermit implizit der Vermutung Friedmanns widersprechend. 

34 Vgl. Pool, Kaddish, 23. 
35 Vgl. Pool, Kaddish, 17. 
36 Vgl. Pool, Kaddish, 23, und s. auch Uber, REJ 68 (1914) 127. 
37 Vgl. Dalman, Grammatik, 26; Pool, Kaddish, 24 Anm. 66. 
38 Auf Pools Studie basieren so gut wie alle weiteren Überblicksdarstellungen und Artikel. 

Vgl. z. B. Jerensky, EJ (D) 9 (1932) 734-740; Idelsohn, Liturgy, 84f.; Kadushin, Worship, 
141f.; Millgram, Worship, 153f.; [Ed.], EJ 10 (1971) 660-662. Zu den zahlreichen von Pool 
beeinflußten Darstellungen ist auch das Buch von Hübscher, Kaddisch-Gebet, zu zählen. Vgl. 
auch die Anthologie von Telsner, Kaddish, 40f. 

39 Vgl. Elbogen, Gottesdienst, 92-98. Die von Schirmann herausgegebene, von Heinemann 
überarbeitete und von Amir übersetzte hebräische Ausgabe, nV'BJin, 72-75 enthält dazu keine 
Nachträge. Man vgl. aber Elbogens an eine breitere Leserschaft gerichteten Beiträge Kaddisch-
Gebet (1916) 15-17 und Kaddisch (1920) [o. Z.]. Zur forschungsgeschichtlichen Bedeutung 
vgl. Rieger, AZdJ 78 (1914) 465ff.; Goldschmidt, Studies, 119-135, bes. 122. 

4 0 Vgl. hierzu auch Sarason, Study, 116-120. Elbogens Untersuchungen sind demnach 
stark vom philologischen Ansatz seines Lehrers I. Lewy geprägt, was sich auch an seinen Stu-
dien zum Achtzehn-Bitten-Gebet erkennen läßt; vgl. Elbogen, Geschichte-, ders., Studien. Wie 
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zugrundeliegenden »Urtext« herleiten lassen. Dieser Text hätte sich in Anleh-
nung an einen »eigentlichen Kern«, die Doxologie »sein großer Name sei 
gepriesen«, entwickelt, und das hohe Alter dieser Kern-Doxologie sei aus den 
wenigen Erwähnungen in der rabbinischen Literatur41 und aus ihrer inhaltli-
chen Nähe zum Vaterunser zu ersehen. Da in der Kurzfassung des Qaddish 
außerdem jeder Hinweis auf die Tempelzerstörung fehle, könne davon ausge-
gangen werden, daß das Qaddish bereits v o r 70 in Gebrauch gewesen sei.42 

Die von Elbogen als »Ergänzungen« bezeichneten, über die Kurzfassung hin-
ausgehenden Abschnitte seien, wie bereits Bloch vermutet hatte, erst unter 
dem Einfluß »mystischer Gruppierungen im Judentum« hinzugekommen.43 

Unabhängig von Pool und in mancher Hinsicht viel komplizierter wird die 
Entwicklung des Qaddish dann durch den galizischen Maskil Zvi Karl (1873-
1959) in einem 1918 in Hebräisch veröffentlichten, dreiteiligen Aufsatz darge-
stellt.44 Karl geht wie Friedmann davon aus, daß das Qaddish, bevor es wie 
die aramäischen Übersetzungen des masoretischen Bibeltextes übertragen wor-
den ist, in einer hebräischen Rezension in Umlauf gewesen sei. Diese hebrä-
ische Rezension hätte sich aus einer im Tempelkult gebräuchlichen Doxologie 
entwickelt, die mit einem im sog. außerkanonischen Traktat Soferim (bzw. 
einer Version des Seder Rav Amram Ga'on) überlieferten Gebet, dem sog. cal 
ha-kol-Gebet, identisch sei.45 

Karls Entwicklungsmodell beruht dabei auf der Annahme einer zeitlichen 
Verordnung des cal ha-kol - eine Annahme, die sich heute wohl nicht mehr 
halten läßt. Er geht jedoch überdies davon aus, daß der Vergleich mit frühen 
Rezensionen des cal ha-kol zeigen könne, daß im Qaddish ursprünglich eine 
Art qedusha vorgelegen hätte, d. h. ein Gebet, das dem Trishagion aus Jes 6 
nachgebildet worden sei. Im Unterschied zu Pool46 nimmt er an, daß die Ent-
wicklung des Qaddish mit seiner Verwendung im Anschluß an das Achtzehn-
Bitten-Gebet (camida) zusammenhängt. Das »Qaddish-cal ha-kol« (nach der 
camida) sei, Karl zufolge, zunächst als eine »zusätzliche qedusha« nach der Re-
zitation der carmda eingefügt worden, um denen, welche die qedusha de-
camida im Synagogengottesdienst nicht gehört haben, Gelegenheit zu bieten, 

diese Studien sind auch seine Untersuchungen des Qaddish von dem Anliegen geprägt, die 
Grundlinien der historischen Entwicklung des Textes zu rekonstruieren. Erst die Beschäftigung 
mit den Fragmenten aus der Kairoer Geniza veranlaßt ihn, diesen rein philologischen Ansatz 
zu hinterfragen. Vgl. ders., Tefilla. 

41 Vgl. dazu Kap. II. 
4 2 Vgl. Elbogen, Gottesdienst, 93. 
4 3 Vgl. Elbogen, Gottesdienst, 94f. 
4 4 Karl, - Vgl. zu ihm Sarason, Study, 135f.; zur Bedeutung seiner Studie vgl. 

auch Weiser, VlXp '3X "1, lOf. 
4 5 Vgl. Karl, 39. - Bereits an dieser Stelle sei freilich darauf hingewiesen, daß 

die Rezension des cal ha-kol, auf die sich Karl bezieht, nur in einer Handschrift des Seder Rav 
Amram enthalten ist; vgl. dazu Kap. 1.3.2.1. 

4 6 Vgl. Pool, Kaddish, 101. 
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diesen verpflichtenden Teil der Liturgie nachzuholen.47 Die hebräische Vor-
form des Qaddish, das cal ha-kol, hätte die Funktion einer »Ers,ztz-qedusha« 
übernommen. 

Den von Pool und Elbogen rekonstruierten Verlauf der Entwicklung des 
Wortlautes und der liturgischen Applikationen des Qaddish stellt Karl also 
gewissermaßen auf den Kopf: Das Qaddish sei demnach zunächst im täglichen 
Gebet (als eine Art »Ersatz-qedusha«) verwendet, erst danach auch als 
Abschluß von Lehrvorträgen eingeführt worden.48 Karls Beitrag macht dabei 
vor allem auf zwei wichtige Fragen aufmerksam: Zum einen auf die auffällige 
Nähe des Qaddish zur qedusha-, dann auf die häufige Verwendung des Qaddish 
innerhalb der täglichen Liturgie, obwohl mit der qedusha ein ähnliches Gebet 
in ihr zu finden ist.49 

Die Frage des Ursprungs und der Herkunft des Qaddish bestimmte, neben 
zahlreichen kleineren, zumeist traditionell ausgerichteten Beiträgen50, auch die 
weitere Forschung. Einen weiteren wichtigen Anstoß liefert die 1964 in 
Hebräisch veröffentlichte Dissertation von Joseph Heinemann (1905-1978).51 

Angeregt durch die formgeschichtlichen Studien Arthur Spaniers (1889-
1944)52 wendet Heinemann zum ersten Mal die bis dahin vor allem an neute-
stamentlichen Texten erprobte formgeschichtliche Methode auf die Analyse 
jüdischer Gebetstexte an.53 Da Gebete lange nur mündlich tradiert worden 
seien, hätte sich ein standardisierter Wortlaut von Gebeten - wie aus Text-
Fragmenten aus der Kairoer Geniza ersichtlich - erst relativ spät und aus einer 
Vielzahl verschiedener, sich unterschiedlichsten Anlässen verdankender Re-
zensionen herauskristallisiert.54 Trotz der Standardisierungsbemühungen eini-
ger Rabbinen seien auch nicht-normative Gebetstexte verwendet worden; eine 
Fixierung der Gebetstexte habe erst in gaonäischer Zeit stattgefunden.55 Die 
Untersuchung von Gebetstexten der talmudischen Zeit habe daher ihren Aus-
gang an formalen Charakteristika, nicht an Einzelrezensionen zu nehmen. 

Im Hinblick auf die formalen Merkmale des Qaddish weist Heinemann dar-
auf hin, daß in ihm die für viele rabbinische Gebete typische »Du-Anrede« 

47 Vgl. Karl, ?"n, 44. 
4 8 Karl kann sich für diese Hypothese auf den traditionellen Kommentar des David Abudar-

ham (Spanien 14. Jh.), das sog. Sefer Abudarham, ed. Ehrenreich, 243f. berufen. S. hierzu 
auch Levy, Wörterbuch, Bd. 4, 255 s. v. tZTHp. 

4 9 Vgl. Karl, " v M f n , 427. 
50 Vgl. etwa Jawitz, IHDian TIpB ISO, 82f.; Jacobson, Wlp-Gebet, 9f. und Scherman, 

Kaddish; s. auch Ashkenazi, BTHp, 387-398. 
51 Heinemann, nb'Snn = (mit Unterschieden) ders., Prayer. 
52 Vgl. Spanier, Dubletten, 142-149. Zu ihm vgl. Kries, Erforschung, 123f.; Sarason, 

Study, 155ff. 
53 Vgl. Heinemann, Prayer, 37ff. 
54 Vgl. Heinemann, Prayer, 51; s. auch ders., lntroduction, 20-25. 
55 S. Heinemann, Prayer, 43 und 50. - Auf dieses Problem macht freilich u. a. bereits 

Samuel David Luzatto (1800-1865) in der Einleitung seiner Edition des Mahazor Rom auf-
merksam; vgl. Luzatto, K13B, 17. 
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Gottes fehle; von Gott sei nur in der 3. Person die Rede.5 6 Ein Gebet aber, in 
dem Gott in der 3. Person erwähnt werde, müsse sich auf eine voranstehende, 
Gott nennende derasha oder auf einen Aggada-Vortrag beziehen. Wegen der 
Anrede Gottes in der 3. Person sei anzunehmen, daß das Qaddish zu jener 
Gattung von Gebeten gehöre, die zunächst nur nach einem Lehrvortrag oder 
dem Studium verwendet worden seien. Solche sich meist durch einen »mes-
sianischen Ausblick« auszeichnenden Gebete hätten ihren Sitz im Leben ur-
sprünglich im Lehrhaus, dem bet ha-midrash, gehabt und seien erst im Laufe 
der Zeit in die Liturgie übernommen worden.57 Das Qaddish sei zwar viel-
leicht schon »im bet ha-midrash der Tannaiten« bekannt gewesen. 5 8 Aber erst 
viel später - möglicherweise erst in gaonäischer Zeit (6 . /7 . -11 . Jh.) - sei es zu 
einem »verpflichtenden« Bestandteil des synagogalen Gebetes geworden.5 9 

Kritik an Heinemanns formgeschichtlich orientierter Analyse »talmudischer 
Gebete« hat vor allem Ernst D. Goldschmidt (1895-1972) geübt. Mit Blick auf 
das Qaddish betont Goldschmidt, Heinemanns Vorgehen impliziere eine Re-
duktion der Texte auf ihre Form60 , die der Bedeutung der textgeschichtlichen 
Aspekte der Rekonstruktion ihrer Entwicklung nicht gerecht werde.6 1 Wie er 

56 Wie z. B. in der Grundform der berakha: »Gepriesen seist du, Herr!« 'n HJIN "[112. Vgl. 
dazu Heinemann, Prayer, 104ff.; ders., "DJIK" pwV, 100. 

57 Vgl. auch Heinemann, JSSt 5 (1960) 269. Heinemann macht diesbezüglich allerdings 
darauf aufmerksam, daß die von ihm vorgeschlagene formgeschichtliche Differenzierung zwi-
schen »statutory prayer«, also jenen Gebeten, die ihren Sitz im Leben in der Synagoge hatten, 
und sog. »prayers of bet ha-midrash origin« nicht als eine räumliche, sondern nur als eine 
funktionale Unterscheidung zu verstehen ist, da sich im fraglichen Zeitraum Synagoge und bet 
ha-midrash funktional wie architektonisch oftmals nicht voneinander unterschieden (vgl. Hei-
nemann, Prayer, 137). Zu dem in der Forschung mittlerweile wieder kontrovers diskutierten 
Problem einer Unterscheidung zwischen den Funktionen von bet ha-midrash und Synagoge 
vgl. Hüttenmeister, XlD3Dn"JT'2, 38-44 und kritisch dazu Urman, nOJDiVil'2, 53-75; s. dann 
auch Hezser, Structure, 205; 213; passim. 

58 Vgl. allerdings auch Heinemann, Background. In diesem posthum veröffentlichten Vor-
trag geht Heinemann sogar so weit zu vermuten, daß das Qaddish eine Vorlage für das Vater-
unser gewesen sei. Bereits Dalman, Worte, 294f. weist jedoch (u. a. gegen Elbogen, Gottes-
dienst, 93f.) darauf hin, daß das Qaddish nicht unbedingt älter als das Vaterunser sein muß. 
Daß es sich beim Qaddish um einen »proto-rabbinischen« Vorläufer des Vaterunser handelt, 
nehmen z. B. noch Charlesworth, Hymns, 420 und Lattke, Hymnus, 136 an. Die Datie-
rungsprobleme und formalen Unterschiede zwischen diesen beiden Gebeten werden von diesen 
Autoren freilich zu wenig beachtet. Vgl. hierzu andererseits Heinemann, Elb 29 (1977) 156, 
wo er gegen Werner, Bridge, 291-294 festhält, daß sich über Alter und Verhältnis der beiden 
Gebete nichts Sicheres sagen läßt. Zum Problem vgl. auch Sigal, Affinities, 70. 

59 Vgl. Heinemann, Elb 29 (1977) 155f. 
60 Dieser Kritikpunkt Goldschmidts an der Methode Heinemanns hat dann auch hin-

sichtlich des innerhalb der Pesah-Liturgie verwendeten nishmat-Gebets eine Rolle gespielt; 
vgl. hierzu die Beiträge von Heinemann, min , 184-189, und die Replik von Goldschmidt in: 
Mahazor le-Yamim Nora'im, Bd. 1, 8 Anm. 18. Zum Ganzen vgl. Kap. III.2.3.1. 

61 Vgl. vor allem seine Rezension von Seder Rav Amram, ed. Hedegärd, QS 18 (1951/52) 
336-342, und s. auch den exkursartigen Beitrag in seiner Einleitung in das Gebetbuch zu den 
hohen Feiertagen, Mahazor le-Yamim Nora'im, Bd. 1, ed. Goldschmidt, 25f., in dem er eine 
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an der Rekonstruktion eines »Urtextes« des Qaddish zu zeigen versucht, könne 
man durch »Textkritik« zu wichtigen Einsichten in die Geschichte von Gebeten 
gelangen62, wobei allerdings auch er einräumen muß, daß Vermutungen über 
die Entwicklung des Wortlautes von Gebetstexten in talmudischer Zeit nur 
aufgrund von Quellen möglich sind, die aus späterer, gaonäischer Zeit stam-
men.63 

Diese Hinweise auf die große Bedeutung der Quellen aus der gaonäischen 
Zeit, die sich sowohl am Schluß des Buches von Heinemann als auch in den 
Beiträgen von Goldschmidt finden, hat dann Lawrence A. Hoffman in seiner 
1979 abgeschlossenen Dissertation über die Frage der Kanonisierung des syn-
agogalen Gottesdienstes64 aufgenommen und im Hinblick auf eine umfassende 
These über die Entwicklung der Liturgie in der gaonäischen Zeit ausgebaut. 
Der Annahme Heinemanns folgend, daß noch in talmudischer Zeit kein stan-
dardisierter Wortlaut der wichtigsten synagogalen Gebete vorgelegen habe, ja 
nicht einmal ein Konsens darüber bestanden hätte, welche Gebete überhaupt 
verpflichtender Bestandteil der täglichen Liturgie sein sollten, versucht Hoff-
man aufzuweisen, daß erst die Geonim, die Schulhäupter der babylonischen 
Akademien (Yeshivot), die Liturgie und den Wortlaut einzelner Gebete wie des 
Qaddish vereinheitlicht und »kanonisiert« hätten.65 In bezug auf das Qaddish 
sei zwar davon auszugehen, daß in ihm ein sehr altes, möglicherweise auf pha-
risäische Kreise zurückgehendes Gebet vorliege. An einigen gaonäischen Re-
sponsen ließe sich jedoch zeigen, daß sein Wortlaut erst in nach-talmudischer 
Zeit fixiert worden sei.66 Der Einfluß der Geonim hätte sich dabei in manchen 
liturgischen Fragen sogar erst »posthum«, d. h. nach der Blütezeit der babylo-
nischen Yeshivot, im Mittelalter durchgesetzt.67 

Dieser ebenfalls erst am Schluß von Hoffmans Studie gegebene Fingerzeig 
auf die Bedeutung der mittelalterlichen Rezeption gaonäischer Schreiben wird 
in der vorliegenden Arbeit aufzunehmen sein. Die Entwicklung und Rezeption 
des Qaddish in Talmud und Midrash und in der gaonäischen Literatur wurde in 
der Forschung meist relativ isoliert von seiner weiteren Entwicklung im Mit-

in drei Phasen verlaufende Entwicklungsgeschichte des Qaddish skizziert. Die Bitte um »das 
Kommen des Reiches« stellt nach Goldschmidt einen Einschub in die »ursprüngliche Version« 
dar. 

6 2 Vgl. Goldschmidt, QS 18 (1951/52) 340 und die dort begründete Rekonstruktion eines 
»Ur-Qaddish«. 

6 3 Vgl. Mahazor le-Yamim Nora'im, Bd. 1, ed. Goldschmidt, 26 und Heinemann, Prayer, 
286f. Auf die Bedeutung gaonäischer Quellen verweist im übrigen bereits Elbogen, Studien, 2. 

6 4 Hoffman, Canonization. - S. hierzu Sarason, Developments, 181-183; Reif, Judaism, 6. 
6 5 Vgl. Hoffman, Canonization, 56-65. Hoffman untersucht zahlreiche liturgische Ein-

zelprobleme, um die Entwicklung des Ritus zwischen dem 8. und 11. Jh. dann in einem Drei-
Phasen-Modell der »Kanonisierung« des synagogalen Gottesdienstes in gaonäischer Zeit nach-
zuzeichnen. 

6 6 Vgl. hierzu auch Hoffman, Censoring, 19-37. 
6 7 Vgl. Hoffman, Canonization, 170f. 
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